Protokoll
Uber die Sitzung des Kreistages des Landkreises Wittmund
vom 19.02.2019
in der Mensa der Alexander-von-Humboldt-Schule in Wittmund,
Brandenburger StralRe 2

Anwesend:
Vorsitzende

Willms, Irmgard
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Becker, Birgit
Behrends, Hermann
Buss, Heinz

de Vries-Wiemken, Rita
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Engelbrecht, Arthur
Freimuth, Erwin
Heeren, Wilhelm
Heymann, Holger
Hildebrandt, Elke
Hoffmann, Wolfgang
lhnen, Enno

lhnen, Wilhelm
lhnken, Werner
Kirchhoff, Holger
Kube, Rita

Kunze, Egon
Lohfeld, Hans-Hermann
Mammen, Martin
Maus, Ulrike
Oelrichs, Helmut
Peters, Jurgen
Pfaff, Franz

Potzler, Herbert
Rahmann, Hermann
Reents, Heiko
Rible, Anja
Saathoff, Fokko
Schultz, Hendrik
Siebelts, Siebo
Stehle, Doris
Theesfeld, Ginther
Tooren, Johannes
Vol3, Hans Jochen
Willms, Heiko
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von der Verwaltung

Cassens, Uwe
Fahnders, Herbert
Garlichs, Karin
Kloker, Ralf
Stigler, Hermann
Tammeus, Malte

Gaste

Brauns, Uwe bis TOP 5
Protokollfihrung

Harms-Telle, Rita

Fehlend:
Vorsitzende

Emken, Karin
Mitglieder

Bernau, Henning
Gierszewski, Olaf
Hass, Friedhelm
Kube, Horst
Mayer, Bernd
Multhaupt, Jens

Offentlicher Teil
TOP 1 Er6ffnung der Sitzung

Die Vorsitzende ero6ffnet die Sitzung um 16:02 Uhr und begriif3t die anwesenden Kreistags-
abgeordneten, die Mitglieder der Kreisverwaltung, die Vertreter der Presse und die Zuhorer.
Sie dankt dem Forderverein der Alexander-von-Humboldt-Schule fir die Bewirtung.

TOP 2 Feststellung der ordnungsgemalen Ladung und Beschlussféhigkeit

Die Vorsitzende stellt fest, dass die Ladung ordnungsgemaf am 06.02.2019 ergangen und

Beschlussfahigkeit gegeben ist.

TOP 3 Feststellung der Tagesordnung

Einwendungen gegen die Tagesordnung werden nicht erhoben. Die Vorsitzende stellt die
Tagesordnung fest.
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TOP 4 Genehmigung des Protokolls der vorhergegangenen Sitzung vom
17.12.2018

Das Protokoll wird einstimmig genehmigt.

TOP 5 Einwohnerfragestunde

Herr t. H. aus Holtgast weist nochmals auf das Entwasserungsproblem an seinem Grund-
stiick hin, das er auf Fotos dokumentiert hat. Er tragt vor, dass auch behinderte Menschen
an der Stral3e entlang mussten. Die untere Wasserbehotrde werde nicht tétig.

Landrat Heymann bemerkt, dass im Kreistag nicht auf jede individuellen Belange eingegan-
gen werden kénne. Im Zuge der Sanierung der K 44 wirden zuséatzliche Graben gezogen,
was zur Entspannung der Situation beitragen koénnte. Die Verwaltung stehe jederzeit zu Ge-
sprachen bereit. AuBerdem stehe Herrn t. H. der Rechtsweg offen.

Herr t. H. fragt den Landrat: Warum kommen Sie nicht zu mir?
AulRerdem mdchte er, dass das Thema in die Presse komme.

TOP 6 Haushaltssatzung und Haushaltsplan fir das Haushaltsjahr 2019
Investitionsprogramm fir die Haushaltsjahre 2018 bis 2022
Vorlage: 0016/2019

Die Vorsitzende verweist auf die Vorlage und erteilt zunéchst Landrat Heymann das Wort.
Dieser bedankt sich beim Schulleiter der KGS, Herrn Brauns, dafir, dass der Kreistag wieder
in der Schule tagen kénne. Dank richtet er auch an die Mitarbeiter der Finanzabteilung,
Amtsleiter Stigler und Abteilungsleiter Fahnders, fir den tollen Vorbericht und die digitale
Prasentation des Haushaltsplanes im Zuge der vorbereitenden Fraktionssitzungen. Dank
gebihre auch dem Kreistag fur das auf3erst sachorientierte Miteinander zum Wohle der Ein-
wohnerinnen und Einwohner.

Danach nimmt der Landrat ausfihrlich zum Haushalt 2019 Stellung. Seine Ausfiihrungen
sind dem Protokoll als Anlage beigefiigt.

Fur die Gruppe Rot-Griin-Plus nimmt Kreistagsabgeordneter H. Willms zum Haushalt Stel-
lung. Er bezeichnet den vorliegenden Etat als solides, gesundes und auch richtungsweisen-
des Zahlenwerk und bedankt sich vorab bei den Herren Fahnders und Stigler sowie beim
Landrat.

Worauf schaue die Politik bei der Verabschiedung des Haushalts? Zunéchst auf die Investiti-
onen: Der Radwegebau komme weiter voran, im Rettungswesen werde investiert (neuer
RTW), die Sportstatten wirden saniert, der Brandschaden bei der Dreifachturnhalle in Esens
behoben sowie weitere Investitionen in Schulen und Sportstatten, z. B. Stadion in Wittmund
getatigt sowie der Breitbandausbau forciert. Der 2. Blick richte sich auf die Finanzierung der
Investitionen. Erfreulich sei, dass fir die Investitionen keine Kredite bendtigt wirden. Denn
die Soliditat des Haushalts 2019 sei darauf zurtickzufuhren, dass in den letzten Jahren der
Landkreis mit AugenmaR, aber auch mit Weitsicht gehandelt habe und Uberschiisse erwirt-
schaftet werden konnten.

Der nachste Blick eines verantwortungsvollen Mandatstragers gehe auf den Schuldenstand.
Auch hier zeige sich die gute Arbeit der letzten Jahre. Der Schuldenstand werde nach und
nach verringert. Bei der Pro-Kopf-Verschuldung liege der Landkreis Wittmund deutlich unter
dem Landesdurchschnitt.

Bei der Kreisumlage bleibe man unverandert bei 51 % - so wie es zu Beginn der Wabhlperio-
de im Kreis der "kommunalen Familie" abgesprochen worden sei.

Die kommunale Familie (Landkreis und seine kreisangehdrigen Gemeinden) hatten eine Re-
gelung zur kinftigen Finanzierung des laufenden Betriebs der Kindertagesstatten, aber auch
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bezlglich des finanziellen Engagements bei Neu- und Ersatzbauten erarbeitet. Der Vor-
schlag sei fachlich fundiert und werde in den weiteren Beratungen sicherlich die Zustimmung
des Kreistages und der Gemeinderéate finden.

Im Landkreis Wittmund laufe es rund. Das Verhéltnis zwischen Kreistag und Verwaltung,
aber auch zu den Gemeinden sei von Vertrauen gepragt. Fur die Zukunft sei man bestens
gerustet. Das zeige auch ein Blick in das Investitionsprogramm bis 2022.
Kreistagsabgeordneter Willms beantragt, dem Etat 2019 und dem Investitionsprogramm
2018 bis 2022 zuzustimmen.

Fur die CDU/FDP-Gruppe schliefdt sich Kreistagsabgeordneter Tooren dem Dank an die
Verwaltung fur die ausfuhrliche Erlauterung und Visualisierung des 500-seitigen Werkes im
Vorfeld dieser Sitzung an.

Er fuhrt aus, dass der Landkreis Wittmund seit Jahren insgesamt finanziell gut aufgestellt sei.
Man profitiere von erwirtschafteten Ricklagen der Vorjahre und kénne somit auch im vorlie-
genden Planungsjahr den in Verwaltung und Politik besprochenen Anforderungen gerecht
werden. Der Haushalt 2019 sehe keine Aufnahme lang- oder mittelfristiger Darlehen vor und
das bei nennenswerten Tilgungen der Altschulden. Eine solide und vorausschauende Fi-
nanzpolitik des Landkreises Wittmund stéarke das Vertrauen in den Standort.

Auf der Ausgabenseite sei dennoch in 2019 kein "unbegrenztes Wunschkonzert"; nicht alle
Ideen kdnnten umgesetzt werden. Als Beispiel sei genannt, dass nicht jede Licke im inzwi-
schen insgesamt sehr gut ausgebauten Fahrradwegenetz sofort geschlossen werden kénne.
Hier misse man an der beschlossenen Prioritatenliste festhalten.

AulRer Acht gelassen werden durfe nicht, dass der Haushalt 2019 und die Plane der Vorjahre
auf idealen Rahmenbedingungen basieren. Die bisher anhaltend starke Konjunktur habe flr
hohe Steuereinnahmen gesorgt. Die geringe Arbeitslosenquote, ein extrem niedriges Zinsni-
veau und ein Prachtsommer 2018 als Umsatzturbo fur die touristischen Betriebe, all das ha-
be das Ergebnis stark begtinstigt. All das kdnne sich aber auch andern. Zu glnstigen Bedin-
gungen sei dann im Unglick auch noch Gliick dazu gekommen, namlich als bei den beiden
Schiffshavarien in jingster Zeit keine ernsthaften Schéden fur die ostfriesische Kiste ent-
standen sind.

Der Bundesfinanzminister habe jlingst die Planungen wegen der aktuellen Konjunkturprog-
nosen revidiert. Auch die Folgeplanungen im Haushalt ab 2020 im Landkreis Wittmund seien
deshalb schon angepasst worden. Ob die Anpassungen reichen, sei unklar und so sei das
sehr angenehme Polster, das in den letzten Jahren erwirtschaftet werden konnte, in Gefahr.
Deshalb musse man den Fokus zeitnah auf bestimmte Positionen richten, die man sich auch
heute schon anders wiinsche und die kurzfristig Einsparungen zulassen. Als Beispiele ru-
cken u. a. die freiwilligen Ausgaben und die Steigerungsquote im Bereich der Personalkos-
ten weit nach vorne. Auf die Stellungnahme der Stadt Wittmund zum Haushaltsplan des
Landkreises werde in diesem Zusammenhang hingewiesen.

Die Gruppe sei der Meinung, dass die durchgangige Digitalisierung von Arbeitsablaufen in-
und extern weiter fortgefihrt werden miisse. Der Ausbau des elektronischen Biirgerportals
sei ebenfalls von Bedeutung.

Die CDU/FDP-Gruppe stimme dem Haushalt 2019 zu.

Auch Kreistagsabgeordneter Reents (EBI) lobt die digitale Préasentation des Zahlenwerkes.
Ihm habe imponiert, dass auch brandaktuelle Themen schon in der Darstellung enthalten
waren.

Er betont, dass man sich grof3e Spriinge nicht leisten kénne. Bereits im nachsten Jahr stin-
den Kreditaufnahmen an, die die Verschuldung des Landkreises von 18 auf 28 Mio. EUR
erhohen werden. Der Landrat habe gesagt, dass sich vermehrt dunkle Wolken zeigen wir-
den. Alle Kreistagsabgeordneten muissten aufpassen und mit Augenmald vorgehen und kei-
ne unndtigen Winsche aul3ern.

Er stimmt dem vorliegenden Zahlenwerk zu.

Kreistagsabgeordnete R. Kube bemerkt, dass das vergangene Jahr ein hektisches und zum
Schluss auch teures Jahr gewesen sei. Sie habe Ende des Jahres beflirchtet, dass der
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Landkreis in grol3e Schwierigkeiten kommen konnte. Die Vorstellung des Haushalts 2019
habe ihre Befirchtungen allerdings ausgeraumt.
Die AfD-Fraktion stimme dem Haushalt 2019 zu.

Bei dieser Gelegenheit bittet sie, in gemeinsamer Arbeit mit den Kistenkreisen dafir zu sor-
gen, dass die Schifffahrt wesentlich sicherer wird. Es seien in letzter Zeit zwei Schiffsunfalle
gewesen. Ob der néchste wieder so glimpflich ablaufen werde, sei fraglich, sodass man gar
nicht genug vorbeugen konne. Sie pladiert fur den Einsatz von Lotsen entlang der Kiste von
Frankreich bis Danemark.

Gemald Beschlussempfehlung des Haushaltsausschusses vom 11.02.2019 und des Kreis-
ausschusses vom 13.02.2019 wird einstimmig beschlossen:

Die Haushaltssatzung fir das Haushaltsjahr 2019 wird in der als Anlage beigefligten
Fassung erlassen. Das Investitionsprogramm fir die Haushaltsjahre 2018 bis 2022
wird beschlossen.

TOP 7 Jahresabschluss 2015; Zustimmung zu verschiedenen tber- und aul3er-
planmaRigen Aufwendungen und Auszahlungen
Vorlage: 0015/2019

Die Vorsitzende verweist auf die Vorlage.

Gemal3 Beschlussempfehlung des Haushaltsausschusses vom 11.02.2019 und des Kreis-
ausschusses vom 13.02.2019 wird einstimmig beschlossen:

Den in der Anlage aufgefuihrten tber- und auRerplanméRigen Aufwendungen / Aus-
zahlungen wird zugestimmt.

TOP 8 Unterrichtung des Kreistages lber die im Haushaltsjahr 2015 geleisteten
tber- und auBerplanméaRigen Aufwendungen und Auszahlungen
Vorlage: 0017/2019

Die Vorsitzende verweist auf die Mitteilungsvorlage.

Der Kreistag nimmt von den im Haushaltsjahr 2015 geleisteten tber- und auf3erplanmalfiigen
Ausgaben Kenntnis.

TOP 9 Anderung der Verordnung tber Beforderungsentgelte und -bedingungen
im Gelegenheitsverkehr mit Taxen der Unternehmer im Landkreis Witt-
mund
Vorlage: 0020/2019

Die Vorsitzende verweist auf die Vorlage.

Gemal Beschlussempfehlung des Kreisausschusses vom 13.02.2019 wird einstimmig be-
schlossen:

Die anliegende Neufassung der Verordnung Uber Befdrderungsentgelte und -
bedingungen im Gelegenheitsverkehr mit Taxen der Unternehmer im Landkreis
Wittmund wird beschlossen.
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TOP 10 Umbesetzung des Jugendhilfeausschusses
Vorlage: 0010/2019

Die Vorsitzende verweist auf die Vorlage.

Gemal Beschlussempfehlung des Kreisausschusses vom 13.02.2019 wird einstimmig be-
schlossen:

Frau Frauke Thedinga, Esens, wird als beratendes Mitglied in den Jugendhilfeaus-
schuss berufen.

TOP 11 Bericht Giber wichtige Beschlisse des Kreisausschusses
entfallt

TOP 12 Bericht des Landrats Uber wichtige Angelegenheiten
entfallt

TOP 13 Anfragen

a) Kreistagsabgeordneter Potzler mochte wissen, ob die Klage der AfD-Fraktion vor dem
Verwaltungsgericht Oldenburg betr. Stimmrecht im Kreisausschuss bereits rechtskréftig sei
oder ob Berufung vor dem Oberverwaltungsgericht eingelegt wurde. AuRerdem méchte er
wissen, wer die Prozesskosten zahlt. Landrat Heymann beantwortet die 2. Frage dahinge-
hend, dass im NKomVG klar geregelt sei, dass der Landkreis zahlen misse.

Kreisverwaltungsrat Tammeus teilt mit, dass das Urteil des Verwaltungsgerichts Oldenburg
noch nicht zugestellt worden sei. Berufung werde nur zugelassen, wenn Zulassungsgriinde
vorliegen. Ob Berufung eingelegt wurde, wisse er nicht.

Kreistagsabgeordnete R. Kube bestétigt, dass die AfD-Fraktion noch keine Begriindung zu
dem Urteil vorliegen habe. Sobald diese vorliege, werde geklart, ob man in Berufung gehen
werde.

b) Kreistagsabgeordnete Maus weist auf die dramatisch angestiegenen Zugausfélle bei der
Nordwestbahn hin. Sie fragt, ob nochmals Kontakt zur Landesnahverkehrsgesellschaft auf-
genommen und wie Abhilfe geschaffen werden kénne.

Landrat Heymann antwortet, dass in der letzten Woche ein Treffen mit der Landesnahver-
kehrsgesellschaft stattgefunden habe. Es werde zu Sanktionen kommen. Die Verwaltung sei
nicht bereit, den Zustand zu tolerieren.

c) Kreistagsabgeordneter Saathoff berichtet, dass nach dem Brand der Dreifachsporthalle in
Esens der Sportbetrieb wieder laufe. Allerdings sei die Situation der Umkleidekabinen nicht
gut. Er fragt, ob noch vor den Osterferien Abhilfe geschaffen werden kdnne.
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Landrat Heymann erwidert, dass zunachst noch baurechtliche Fragen zu klaren seien. Auch

musse die Aufstellung von Containern genehmigt werden. Er kdnne nicht versprechen, dass
die MalRnahmen bis Ostern erledigt werden kénnen.

d) Unter Hinweis darauf, dass der Kreistag bereits zum zweiten Mal in der KGS Wittmund
tage, merkt Kreistagsabgeordneter Engelbrecht an, dass sich die CDU/FDP-Gruppe gefreut
hatte, wenn auch Schulerinnen und Schiler anwesend gewesen wéren und Fragen gestellt
hatten.

e) Kreistagsabgeordneter Reents erinnert an seine vor 1 Jahr gemachte Anregung, der
Kreistag moge einmal jahrlich in einer Gemeinde tagen.

Landrat Heymann kiindigt an, dass evitl. die Juni-Sitzung des Kreistages in Esens stattfinden
konnte.

TOP 14 Einwohnerfragestunde

entfallt

TOP 15 SchlieBung der Sitzung

Die Vorsitzende schlief3t die Sitzung um 17:05 Uhr.

Irmgard Willms Holger Heymann Rita Harms-Telle
Vorsitzende Landrat Protokollfihrerin




	FLD_sitext
	FLD_sidat
	Anwesenheit
	Name
	Text
	Entschuldigt
	Tagesordnung
	Betreff
	Nummer
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Zu
	BM_Text2

